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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Ich habe alles im Vorhinein erledigt, sodass ich mich nach meiner Ankunft um keinerlei Formalitéaten
kiimmern musste aufRer mir wéchentlich eine neue Buskarte zu besorgen. Ich habe schon vorher
eine Visa-Karte und einen Handyvertrag besessen, mit welchem ich in der EU kostenlos
telefonieren kann und das Internet nutzen kann. Auf3erdem musste ich mich im Vorhinein um eine

Auslandskrankenversicherung, eine Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie um ein erweitertes
Fuhrungszeugnis kimmern.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Die Einrichtung, in der ich mich befinde, ist eine eher kleinere Nursery mit vier Gruppen a 10-12
Kindern sowie 10 Mitarbeiterinnen. Die Gruppen sind getrennt nach den unterschiedlichen
Altersklassen. So befinden sich in der Babygruppe die Kinder im Alter von 1, dann gibt es eine
Gruppe fir die 2 Jahrigen sowie zwei Gruppen fur die 3 Jahrigen. Zudem gibt es noch Kinder, die
nur am Nachmittag betreut werden und somit bildet sich eine Nachmittagsgruppe gemischt mit
einigen Kindern aus den beiden Gruppen fiir 3 Jahrige, welche ebenfalls noch am Nachmittag
betreut werden. Ich begleite hauptséchlich die 3 Jahrigen sowie die Nachmittagsgruppe und

assistiere die Erzieherinnen bei der Durchfiihrung von Aktivitéten, der Mahlzeiten und Spiel- und
Schlafzeiten.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit erkunde ich die Insel zusammen mit Menschen, die ich neu kennengelernt habe
in der Sprachschule, welche ich vor dem Praktikum besucht habe sowie mit meinen jetzigen

Arbeitskolleginnen. Ich gehe gerne schwimmen an unterschiedlichen Stranden und geniel3e das
sonnige Wetter.



{; { j Leibniz
{ 0; Z Universitit
Hannover

- Erasmus+

Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Swieqi
	Text2: Malta
	Text3: Erziehung Kindergarten Krippe
	Text4: 2,5
	Text5: Ich habe mich über die Organisation practigo 3 Monate im Voraus angemeldet, weil sie mir von anderen Kommilitoninnen empfohlen wurde. Diese hat mir in meinem Wunschbereich Erziehung und Schule einen Platz in einer Nursery für 0-3 Jährige gefunden. 
	Text6: Meine Unterkunft wurde ebenfalls über die Organisation practigo abgewickelt, wobei darauf geachtet wurde, dass diese sich nah zu meinem Praktikumsort befindet.
	Text7: Ich habe alles im Vorhinein erledigt, sodass ich mich nach meiner Ankunft um keinerlei Formalitäten kümmern musste außer mir wöchentlich eine neue Buskarte zu besorgen. Ich habe schon vorher eine Visa-Karte und einen Handyvertrag besessen, mit welchem ich in der EU kostenlos telefonieren kann und das Internet nutzen kann. Außerdem musste ich mich im Vorhinein um eine Auslandskrankenversicherung, eine Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie um ein erweitertes Führungszeugnis kümmern. 
	Text8: Die Einrichtung, in der ich mich befinde, ist eine eher kleinere Nursery mit vier Gruppen á 10-12 Kindern sowie 10 Mitarbeiterinnen. Die Gruppen sind getrennt nach den unterschiedlichen Altersklassen.  So befinden sich in der Babygruppe die  Kinder im Alter von 1, dann gibt es eine Gruppe für die 2 Jährigen sowie zwei Gruppen für die 3 Jährigen. Zudem gibt es noch Kinder, die nur am Nachmittag betreut werden und somit bildet sich eine Nachmittagsgruppe gemischt mit einigen Kindern aus den beiden Gruppen für 3 Jährige, welche ebenfalls noch am Nachmittag betreut werden. Ich begleite hauptsächlich die 3 Jährigen sowie die Nachmittagsgruppe und assistiere die Erzieherinnen bei der Durchführung von Aktivitäten, der Mahlzeiten und Spiel- und Schlafzeiten. 
	Text9: In meiner Freizeit erkunde ich die Insel zusammen mit Menschen, die ich neu kennengelernt habe in der Sprachschule, welche ich vor dem Praktikum besucht habe sowie mit meinen jetzigen Arbeitskolleginnen. Ich gehe gerne schwimmen an unterschiedlichen Stränden und genieße das sonnige Wetter.
	Text10: Mich hat am meisten das Bildungssystem auf Malta überrascht, da die Kinder bereits mit 5 Jahren eingeschult werden und somit bereits mit 3 Jahren auf die Vorschule vorbereitet werden, in dem sie bereits das Alphabet und die Zahlen lernen und somit weniger Zeit zum Kindsein und Austoben haben.
	Text11: Stellt euch auf die Unzuverlässigkeit der Busse ein und ladet euch die Apps „Bolt“ und „eCabs“ runter. Diese sind günstiger als Taxis und Uber und lohnen sich sehr vor allem, wenn man mit mehreren Leuten unterwegs ist und sich die Fahrtkosten teilen kann.


